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hüten und den in unterer Witte lebenden Ctiinelen bieienige Wu.f-
hehl und du» Piiigrgrntoiniiieii zu (ichem. nioraui |ie al» 9nge.
dünne einer neutralen befreundeten Macht 9 nfpeuch haben

Vte ttoUnnWtte Regierung hat die Ruofntir von Roggen und
Boggenmrht wiederum verboten

tote lange wird der Krieg dauern?
Bon (Generalmajor Keim  im „Tag".

Diese Frage kann man heutzutage ojt hören. Eine bestimmte
Nutml rr geben zu wollen, wäre vermessen Aber eine Antwort zu
qeben in allgemeinen Umrissen«st wohl möglich Unter sachlicher
"lbivagung der erreichten militärischen Erfolge sowie unter Berück
ßchligung der politischen Ziele. die durch diesen Krieg erreicht wer
tu., sollen und erreicht werden müssen. Krieg ,st weiter nichts als
Fortsetzung der Politik mit gewaltsamen Mitteln, und es liegt des
l,alb klar zutage, daß steersührung — also der Krieg — und t1«
Hing der hohen Politik Zrand «» nanto zu gehen haben, was das
Kr,egsziei betrifft, den, der Frredensschlnß das politische Lieget
uusbrückl.

Fürst Bülow Kat kürzlich tressend gesagt „E,n Friede, der
den ungeheuren Opfern entspricht, die das deutsche'Volk biingt.
.-u,ß unser Ziel sein." stieran» ginge hervor, daß der Krieg so lange
seinen Fortgang nehmen muß. bi» ein solche» Ziel erreicht ist
bangt natürlich mit von dem Widerstand unserer Gegner ab. ein
moßes Ziel früher oder spater erreichen zu lassen in einen, für sie
. „vermeidlich harten Friedensfchluß

Denn darüber wollen wir uns doch nicht tauschen, das» >>>"»
unem desieaien Deutschland sicher das ganze linte Bhe,nufer sowie
Oft und Westpreuhen abgenommen hatte. Wir sind aber legt
schon in der günstigen Lage, den Widerstand der westlichen Gegne».
Frankreich. England. Belgien, zu Lande als so gründlich erschüttert
anlehen zu können, daß dort da» Kriegsziel erheblich näher geruckt
>it Der französische Plan — der an sich richtig war — nördlich
wie südlich Metz durch zustoszen. um unser Bordringen in Belgien
zum Liehen zu bringe», scheiterte an der Tapferkeit der Truppen
sowie an der Ueberlegenheitder Führung . Damit ist der Kriegs
plan der Franzosen, wie ja auch in Paris amtlich zugestanden
wurde, in der stauptsache al» gescheitert anzusehen. iS» ist fegt sehr
schwer für sie. das von den Deutschen durchstoßene strategische Betz
wieder zusammenzuslicke». und dabei wird ihnen muh General
French nicht viel Helsen können, der anscheinendjegt den wahren
«ßeneralisßmu» de» französisch-englischen steeres darstrlll. Der
Gegenstoß unserer steere in BordfrankreichLüdbelgien ist wuchtig
und siegreich dirchgeführt worden und damit der erlte Abschnitt des
Krieges in Frankreich festgelegt, der uns ganz Belgien «abgesehen
non Antwerpens, ferner die (bediele der Mosel. Maas , scheide,
.'lisne. also den weitaus größten Teil des nordöstlichen Frankreichs
«„ unsere stände gegeben hat Man wird einwenden, daß in jenen
«gebieten noch starke, unbezwungene Festungen liegen. Berdtin.
5aul. Epinul. Belfort. die den Krieg ähnliche wie 1H70 71 in t e
Lange ziehen müßten, ganz abgesehenvon der BiesenfestungParis.
Dazu mcchte ich folgendes bemerken: Die gewaltige Wirkung unfe
rer fchneren Artillerie gegen die stärksten Anlagen neuzeitlicher
Bcfestigungskunsthabe» einen Faktor zu unsereii Gnnften in d«e
Kriegsführung gebracht, der Zeitgewinn. Menschenschonungund
itrategifcheVorteile m sich tchließt. deren Bedeutung jegt schon zu
übersehen ist. A»«ck» was die Dauer des Krieges angehl. Denn ein
«m Felde geschlagener Gegner, der in seinen Festungen keinen
Lchufzn.ehr findet — und d«e französischen Festungen bieten aus
nahmslo» diesen Schutz aus länge,e Zeit nicht mehr —. der n,uß
entweder bald Frieden anstreben oder sich der schließlichen Ber
"ichtung a»,»sehen. Die englischen Truppen können sich am Ende
unterer entziehen und irgendwo auf ihre Schiffe gehen. Die bel¬
gische Armee ist hossnungslo» in Antwerpen eingeschlossen, bliebe
also nur noch da» wiederholt geschlagene, in seine«« innersten We.
fen erschütterte französische steer. da» nicht mehr wie 1870 71, ge
stützt auf Festungen, lange Widerstand zu leisten vermöchte Es
kommt hinzu, daß angesichts der svrtdauernden Niederlagen die
Beoolutron in irgendeiner Form da» .<)aupt erheben könnte, was
naturgen.äß unter allen Umständen der deutschen Kriegsleitung zu-
gute käme, vielleicht auch dem französischen Wunsche, dem Krieg
rasch ein Ende .zu bereiten, weil jede Verlängerung de» Kampse» die
tranzosijchen Opser vermehren müßte.

Am Ende besinnte es sich auch daraus, wenn ihm der 'Weg zu
einen, neuen Bachefrieg auf Generationen hinaus militarifch ver
sperrt wird, daß ehrlicher, friedlicher Anschluß an Deutschlandihm
erne kessere Zukunft sichert al» diese Berschwörerrolle. in der es
sich seit 40 Fahren gefällt Offen gestanden glaube ich an eine
solche gänzliche Sinne»änden«ng der Franzosen vorläufig nicht,
aber daran glaube ich. daß. wenn man beim Friedensfchluß von
1H71 nicht den großen Fehler gemacht hätte, ihnen da» Ausialltor
Belfort .zu überlassen, ihre Kriegslust überhaupt erheblich gedampft
morden wäre. Die einzige» Erfolge, die ihnen in diesem Kriege
zeitweise zufielen, haben sie eben unter Benuszungvon Belfort er.
rungen und dadurch unsere Offensive im Lüden erschwert.

Jedenfalls schließt sich von Tag zu Tag der eiserne Bing feste«
uni die geschlagenenTruppen, die von Westen und Borden auf
3<ari » zurückweichen, daran können auch die kohlen Proklamationen
der Herren in Paris nichts andern. Ob es ihnen noch geling«, über
Paris hinaus nach Lüden auvzuweichen. oder ob sie sich bei Pari»
ztijammendallen zu einem leszten verzweifelten Widerstand, muß
sich bald Herausstellen. Fm ersteren Falle wurde sich eine strateg,
iche Lage ergeben ähnlich derjenigen im 'Winter 1H7», nur daß der
Fall von Pari » eine Frage von Wochen sein würde. w,e da,„als
>'on Monaten . Fm letzteren Falle könnte ein zweites Ledan er
flehen, da» wohl gleichbedeutend wäre mit dem Ende des Krieges
gegen Frankreich. Was England angeht, so tönnen wir «hin bei
seiner insularen Lage nicht rech« an» Leb?,, — vielleicht im Lust
krieg —. da» müßte in Aegypten und Fndien geschehen Es liegt
«'der im Wesen der englischenPolitik, daß sie unbedenklichihre
Bundesgenossenim Stiche ließe, wenn es bei drohenden Gesahren
«n Afrika und Asien geboten erscheint. an> Ende auch unter dem
Druck der öffentlichen Meinung mit Deutschland Frieden zu schlie
ßen. den wir dann zu diktieren hatten Natürlich miißten du
Zerren Gren und Genomen vorher verschwinden.

Die Kriegslage im O ten ist nach den letzten großartigen Er
wlgen sowie denjenigen uiiseres Verbündeten im westlichenGaii
Z,en eine sehr g»>nst«ge. und em konzentrischer Vormarsch der
,'iuptkraste in der Bichtung aui Warschau kann strategische Lagen

herbeiführen, gleichbedeutend mit Gefährdung der russischen Bück
zugslinten. Gelingt das. jo wäre der stauptheller in jeden« Kriege
>>m Bußland die Weite des Baumes , mattgefetzt Fedoch selbst fin
>en Fall, daß es den russischen Armeen geling» säilteßlich die Ver
leidigungslinie Kowno—Grodno—Brest Litomsk zu erreichen, die
" >ich ihre Operalionsbasis war. so konnten wir ruhig adwarkeii.
a.e vollbrachteAbrechnung «m Westen auch Bußland zum Frieden
zwingen mußte.

Es ist eine n 'geheure Ause«nanderletzung. die der Beendigung
d«' - Krieges folgen muß. i «>ter allen Umstandenwürdig dev unge
hturen Einsatzes, den das deutsche Volk willig aus sick, genommen
>"«> Fe eher >.„d wuchtiger solches unseren Feinden vor Augen

desto eher werden sie auch geneigt sein, einem für sie aussichts
l.'fen Kriege - das dar, man jetzt ichau ahne Btihmredigkeil sagen

ein Ende ge,nach« zu sehen

Der neue Papst.
Der iiriigrtndhltr Papi « bot den Bornen Benebtft \ \ äuge-

iionineii — Marbitiol beUa Ubiela gebort zu den lunglien Stürbt
nolett, er trur bisher Pr,bil <hoi oott Botogna. Bothti mar er
cubftitin int papftlnben @taaiofefretarial

•fti* 'Hn m . S cepl . (Biibtanitlidtl Der neue Bapit « rite
bift \ \ mürbe ant _‘t Boom'brr IHÖ4 ttt öteniia geboren, linier
Leo \ | ll . ifl er 5iib |titut ml ctaalsletrelarial in Born gemorbeii.
ivo er die rechte V)anb BampoUo« war isril bem 1« Dezember
iwi? mar er tlrzbitchat oun 'Bologna 3m Mai 1H14. .in letzten
ttonfiflorium. da» Bin» \ . hielt, mar Benebitt zuin Starbinal ge
mutilt märten . — Der nrue B«pft gilt, wie die „(»ernianiu" ichreibl.
al» ein bertiorragenber Balilifer lind (belehrter.

Nach der oattzogenen « ab! erichlen der neue Baptl in einer
ilenileroiiiiiing der Uoggia. Pr bal ein uiittallmb junge» «telichl.
lebhafte ,Suge und netlchwarze» ' mar Seit langer ,1>'U ift e»
wieder rm Bapfl mit einer Brüte Benebittue leqnet mit einer
nanbbemegiiiig die wagende Menge mit ruhiger, bnü) frattiger
(Hefte

Bo Ul, :t cepl Um 11% Uhr zeigte iidi der Baptl auf dem
inneren Baiton der Beier. bafilita. beiten Bruitung mir einem Br
hang non rotem Sammet und goldenen Uranien gefctniiiictt nur.
Die die Balilita iullenbe Menge begrutzte den Bapit mit lebbaltem
BfitaU Bartl den hergebrachtenZeremonien erteilte der Bapit brn
fiiienbeii tHIaubigen den apottolüiben Segen und begab fiitt dann
unter heu 3iibelrii!en der Menge in die Otemdrtier ziiriirt

Blbanim.
Bo III. Die ..Bgenzia Sietani ' meidet au» Durazzo. Brmz

Wührim zu Wied Mt Bonnerotag morgen n Uhr an Bord des Malte-
uifrtiens»riefl*trt)itfe» . 'JHllurata" nach Bencbig ubgereilt

r ii r a i ) o , 4. Sepl Die Sontrollfoniini||ion begab Iich ge
item ,n den 9ufttdnbifrt,en und teilte ihnen mit, balz ber Jlurlt ab
gereift lei D e Begierimg 9lbanirn » wird in nachher .Sen non
der Stimimlfliun übernommen werden Der Surft bat nur (einer
Bbreile eine 9mnrftie tui alle (Hefangenen ungeordnet

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichten.
' lieber die Beschäftigungweiblicher Lehrkräfte während des

Kriege» utt Lck»uldie,,st hat der Unterrichtsminister soeben ein
Verfügung  erlassen , in der es u. a . heißt. An öffentliche.>
Schulen und Lehranstalten sind weiblicheLehrkräfte ohne Berg»,
«ung angenommen warben, die sich freiwillig und unter Verzicht
.uif Entschädigung zur Bersügung gestellt hatte«. So warm di.
vaterländischeGesinnung anzuerkennen ist. die sich aus den, selbst-
losen Eintreten für bas Wohl der Schule ergibt, so bedenklich er
scheu,, e» anderseits, daß dadurch mittellosen Lehrerinne,,. die aus
ihrer, Lebensunterhalt angewiesen sind. d,e Erlangung einer be
zahlten Beschäftigung erschwert wird Dave« kommt ,n Bei rächt,
daß d»e ,P,hl bejchasligtingslojerarmer Lehrerinnen neuerdings
durch die aus dem Ausland vertriebenen Lehrerinnen stark ge
wachien ist. Fedensalls iß in geeigneter Weise daraus hinzuwir
ken. daß an ofsentlichen Schulen nur bezahlte weibliche Lehrkraue
zur Vertretung der einberusenen Lehrer angestellt und dabei vvi
zugsweise und in erster Linie solche jungen Mädchen und Franei
berücksichtigt werden, die durch Arbeit ihren Lebensunterhalt ge
winnen müssen.

' Sendungen vvi, Bekleidung» und Ausriistunqsgegenston
den für mobile Truppenteile und deren Angehörige sind beim Er
satztruppenteii. für die mobilen Landsturmbataillone bem, z»>
ständigen Bezirkskommando zur Weiterbesarderung abzul«eser»i.
Die Beförderung derartiger Gegenstände erfolgt durch die Ersatz
Truppenteile bzw. Bezirkskommando, nicht durch die Feldpost
sondern nur als Bakng»>t. — Einzelne Privarperlonen haben bis
her die Absendung solcher Pakete durch die Feldpost dad»»rch er
reicht, daß die Sendung mit einen, Militardienststempel „ersehen
wurde. Die» ist hinfort nicht mehr angängig. Mit der Feldpost
kann die Absendung nicht stattsinden.

* Die .Handelskammer Wiesbaden teilt uns mit. daß sie m
Uebereinstimmung mit den standel»kammern zu Bonn. Frank
surt a. M .. Mainz. Worms und Wiirzdurg beim Beichskanzler
wegen Aushebung des Ausfuhrverbot » für Wein
vorstellig geworden ist. Die .Handelskammer hat dann „och ei
besondere Eingabe an da» Beichskanzleramtgerichtet der Bitte
die Aushebung dieses Ausjuhrverbois ausdrücklich auch aui
Schaumwein auszudehnen

Vie»b«den. Zu der Bachricht von der Verhalt ung des Groß
fürsten Konstant,» Konstantinowitsch teilt das Polizeiprasid,u„i
Wiesbaden mit. die Angabe, der lgroßiürst Konstantin Konstanti
nowitsch befinde sich in einem Sanatorium in Wiesbaden, lei nicht
richtig Ebensowenig sei seine Mutter , geborene Prinzessin von
Sachsen-Altenburg, in Wiesbaden. Aus eine Anfrage in Berlin
antwortete der Polizeipräsident ..Der am 10. August 1K59
Lire !na geborene russische Großsürß Konstantin Konstant,nowitsch
hat in Berlin vom l. bis zum 3 Äuguit unter dein Binnen eines
Staatsrats von Kulom »>» Vwtel Bristol gewohnt und ist dann
vom Anhalter Bnhnhos angeblich nach der Schweiz obgereist
Seitdem weiß man nichts von ihm Fnhaitiert war er nicht"

- Fn den Kämpfen auf französischem Boden ist »n den letzten
Tagen auch Major v. B o n i n. Bataillonskommandeur im Fus ^
Begt v. Gersdorss. den Tod für» 'Vaterland gestorben

- König !. Schauspiele.  Als nächstes Werk in, Opern
spielplan der neuen Spielzeit geht am Sonntag , de» H. ds Mt
Bichard Wagners ..Lohenprin" in Szene, die Titeliignr verkör-
per, sterr Schubert, wahrend in weiteren Bollen d«e Damen Eng
lerth <Ortrud >. Frick «Ella» und die »zerren . ckard «König .stein
r«ch>. <äe,s»e Winkel «steerrniers beschäftigt sind Den Telramund
singt zum ersten Male sterr de Garmo Der Beginn der Ausfüh¬
rung iß ans <i ' - Uhr festgesetzt worden

Zohonns»berg. Emen nachahmenswerten Beschluß faßte der
hiriige «hemeinderat Fedes ins Feld cinberufene Gemeindemit¬
glied soll auf Kosten der Gemeinde mit einem Anteilschein die
Kr«egsoers,cherung emgekausi werden

fen noch ea. iS Kilometer ...arschieren. drei Tage einquartierk.
wurde fleißig exerziert. Nachdemwir u„» schon eingerichtet, kommt
plozzltch nuttags 3 Uhr der Befehle Abmarsch! . . . Aus einmal
kommen un» Autos m,t Verwundeten entgegen. Franzosen sowohl
wie Deutsche, da waren alle irisch. Bis dahin glaubten sie. sie
seien im Manöver, da sahen sie aber den Ernst der «« he. AlO
wir nun in die Kolonnen gerieten, da bekam ich einen Begrrss.
was es heißt. «0000 Mann vorwärts zu dringen und mit Mun,.
tion und Essen zu versorgen. Aus r.ner nicht breiten « traße dre»
Beihen Wagen. Pontonswagen , schwere Kanonen, leuhte Ar¬
tillerie. und wir mußten in diesem Wirrwarr uns ebenfalls nach
vorn durchwinden. — Fn L. kommt ein Oberst der Artillerie an
mich herangeritten und fugt: Lie müssen mir einen Zug geben
z»ir Deckung von 2 Batterien , ich stehe bedroht. Bach Büiksrage
bei meinem Obersten, geh, der Zug ab und nach % Stundengmst
ich mit dem Best der Kompagnie „ach. Wir lagen nun 28 Stun
den direkt bei der schwere« Artillerie und d,e schossen wahrend
der ganze» Zeit beinahe ummterdrocheii ihre schweren Geschosse.
Wenn die ersten Kugeln pfeifen, so ist da» ein eigentümlichesGe»
fühl, man wird aber auch daran gewohnt. — Bon Donnerstag
morgen 2 Uhr b,s Montag morgen M Uhr habe ich die Stiesel,
strmd. stosen nicht vom Leibe gehabt. Aber in der Nacht bet der
Arttllerie trotz deren erschütterndem Kanone,igedrull. 2t»Schritt hin-
ter den Geschützen, geschlafen wie ein Sack. Und nun hattest Du
etwas fehen fallen. Ganz «„ unserer Bähe. 250 Meter vor un».
durchfloß ein Flüßchen eine Wiefe. Wie auf Kommando zog alle»
die Kleider au» und stürzte sich in» Wasser. Fm Bu waren In»
santeristen. Kanoniere. Offiziere. Unteroffiziere, wie sie erschaffen
waren, im Wasser, was trotz reißendem Laut sofort eine merklich
gefärbte Trüdng erfuhr. Nun kommt die Schattenseite. — Weil
ich mit niemer Kompagnie last 3 Tage und Nachte ununterbrochent
unterwegs war . wurde ich nach S . zuruck geschickt und übernahn»
dort den inneren und äußeren Schlitz. Aus der stauptwache hatte
ich das reinste Auskunstsbureau. Fortwährend kamen Verwun¬
dete. die ich ins Lazarett zu dirigieren und fortwährend kamen
Gefangene an. die «ch zu bewachenhatte. Von abends 0 Uhr bi»
morgens 7 Uhr Hanen sich ca. 2«>o eingesunken, eingedracht noit
Fnfanlerie. Kavallerie und Gendarmen. Fch sperrte sie in die
Kirche und ließ tic morgens oerladea. stellte flicht meine Kam
pagnie Tote. Unsere Soldaten find einfach prächtig. Die Fran¬
zosen decken ßch lehr gn , schießen aber unter aller Sau . Ar¬
tillerie ist gut. unsere ift besser Unserer schweren Artillerie haben
sie nichts entgegenzufetzen. Em gerangener stauptmann sagt» mir
..Votre artillerie lourdc eft »ine nouveaute pour nou» et une
terridle"'

vermischter.

Tages Rundschau
Berlin  Obwohl die chinesischen Staatsangehörigen

Deutschland durch Abzeichenin ihren Landesfarben sich kenntlich
"lachen, find dock« leider Falle noigekommen, daß Ekinefen Belast!
"""gen und Beleidigung»n erfuhren, weil j»e für F»,pane» gehalten
«„Urten. Die hiesige diplomatische Bertretung Ehina» brachte Fälle
«neier Art zur Kenntnis der dentchen Begierang. Wir glai'ben
ö'isi dieser stint»«ei«» genügt, um tunstig falche Mißgriffe zu ««er

Au» dem Aeid,«-e.
Bon der Gattin eines im Felde stehenden stäupt,nanns.

deßeu Kompagnie faß nur aus stachhermern und Leuten der be
»achbarten Orte des blauen Ländchens besteht, wird in liebens¬
würdiger Weise ein Beriäit aus dem Feldzug '.„r Verfügung g>-
frellt. dem ioii die folgenden von der Militärbehörde .zur Bei
otseinlichuug genehmigten Stellen eninehnieu

L P ' F,h schrieb Dir fast täglich eine Karre stoisentlichI
sind alle m Deinen Besitz gekommen, steute will ich nun mal e«ne
Darstellung geben von unsere» Abreise bis heute. An« Samstag
vor nie, zehn Tagen hieß es plötzlich, um 5 Uhr reisen mir von
Wiesdaden ab . Das Bataillon ltellte ßch mit. mit Bagage, das sind |
15 doppelspannige Wagen Wir standen bis l«» Uhr nachts, dann
g.'tgs zur Bahn und dann stillichioeigrudohne Geräusch eingesiie
gen und fort ging» Wohin'  mußte », mir nicht Fu V große
Kasseeschlacht Nachts 3 Uhr gal« es Suppe . Würstchen und Kar«
tasselsalt«l IIin l ' Uhr inillug» landeieu mir in V he, - muß.

Essen. Das Kohlensyndikarteilt den ständierr, mir. daß es für
die von den ständlern m stausbrandkohle für die Winterabschliiß
permde beanspruchteMehr menge einen Aufpreis von 3«, Mark für
de», Dippelmaggon verlangt Diese Erhöhung bezieht ßch indes
nur auf stausbrandkohle Koks für Zentralheizungszmeckeblelb»
von dieser Erhöhung befreit

Bit ßtanklttentt . lieber den Unterschied zwischen Zresschar und
.Lraudtireurr dürfte eine Nafülarung notwendig fern. Nach einer
Ueberernbunft der zivilisierten Völker dürfen Zreifcharen gebildet
werden. Zie untericheiden ßch jedoch gan» wejentlich von den Zrank«
tireur» und lind auf deinen Zoll diesen gleichzustellen. Die Zrei-
schar besteht an» Urieg»freiv»ll»gen. die ßch leldlt aurrüsten. bei den
Zranhiireurs ilt von einer Fusrültung keine Rede, noch weniger von
einer militärischen Ausbildung Die Zre,schar zählt zun, Rrmeeoer-
band und wird als reguläre Truppe angejehen. jene dagegen sind
unorganißerte vonden und Piivatkümpfer. d«e mit Meuchelmördern
aus einer !stuse liehen, veide beseelt zwar die Vaterlandsliebe und
der ^eindeshaß. lonlt Koben ße nichts gemein Die Zreilchor «st
eine geordnete Truppe unter Führern, jene aber find ungeordnete
staufen. d«e auf eigene Zaust ihre Rache befriedigen Diese Kämpfen
ehrlich, ritterlich. foI6attfd>: jene heimiückßch. verrälerisch hinlerrücks.
v »e Zreischar kämpf, nah eig>ie«n Rriegrplan und sieht ihre Rufgabe
barm, daß sie die rückwärts führenden Verbindungen der Zeinde
unterbricht. Niunmons. und tebenrmitteltransparte wegnimmt. d,e
Zeinde beunruhigt und au k̂undfchaftet: jene Strauchdiebe suchen
nur einzelne polten. Patrouillen. Rbteilungen zu überfallen und zu
ermordeni ße Kämpfen stet» aus dem stinterhalt. bei Nacht, mit Lift
Rlle Zreijcharen müssen ein gemeinsame» Erkennungszeichen. Rbzeichen
oder Uniformentragen; jene lieben Verkleidungenund Verstellungen
.3» der Zreiichar gehören nur ehrliche, rvebrfähige Männer, zu jenen
aber .3in,listen, sogar Frauen und st,ndbr. Rn» diesen Russührungen
sehen w»r. daß w«r nach wie vor stolz sein dürsen aus d«e berühmte
Lutzower Zrerschar. die ihr Heldentummit Ruhm und in Ehren er¬
worben hat Z,e steht alr ehrliche 5tre,terichar himmelhochüber
jenen zuchtlosen, verraieriichen Nleuchelmordern. d»e ihre gerechie
ötrate schon ereilen wird.

Men . Die Mutier des osterreithische» Generalstabschef». Frei¬
herr»! v. stötzendoirf. feierte am Dienstag ihren G» Geburtstag,
aus welchem Anlaß ße aus allen Kreisen der Eteselljchast herzliche
Gliickmu,ische empiiug

Ein ungewöhnliche Trauung fand dieser Tage in her Stadt-
psacrkirchezu Bocklabruck«Oberoßcrreich» statt: Dort fungierte be,
der Vermahlung einer Dame mit einem österreichisch ungarilcheii
Offizier, de, sich auf dem Kriegsschauplatz befindet, als fein Stell
Vertreter der Bürgermeifter der Stadt , der un Namen des Bräu¬
tigams die üblichen Fragen beantwortete und auch den Binginech-
fel vornabm

.. Zehn Ze mall?" War da eben uustr erfror großer Sieg über
die Engländer bekannt geworden. Fch stürmte mit der frischen
Siegesnachricht nach staufe. Da tritt mir ein kleiner Steppke von
sechs, frrben Fahren entgegen ..Sie. was >s denn los ?" — ..Funge' "
rufe ,ch. ihm väterlich d«e stand auf die Schulter legend. ..wir haben
d e Engländer geschlagen!" Und was antwortete mir der Frech
dach» mit de, gelalfinsten Miene von de, Welt »md einer stondbe
weg, ng. als je, jemand über den Binnstein gesprungen^ .
„c e h n S e w o l i «Tagt Bundfch»

Ein bayrischer Oekonomierak iß in der Lage, sich von den oer-
fchiedene» Kriegsschauplätze»! authentischberichten zu laßen , er Hot
nämlich fünf Sohne un Feld stehen und der e»ne kämpft gegen
d,e Beig»er. der zweite gegen di-' Franzosen, der dritte gegen dre
Bussen, der vierte ist bei de, Marine und wird gegen die Eng¬
länder fechten, der fünfte steht als Arzt beim Genfer Kreuz.

Landwehrkumor au» Ostpreußen.
Landwehrtopp auf dem .Kopp.
Biklaus m der Bähe.
«Kroße Stiebei wie em Kübel.
stups ich wie 'ne .Kräbe
Kopfhaar kurz und Barthaar struppig. |
Gesichte braun und .ttandc schuppig.
Wefrres male ich d' i aus.
Wenn ich wieder bin zu .«»aus
Dcch „in lustig. Kopf nach oben.
Und die Sache wird geschoben'

Leitung Guido Zeidler Verantwortlich für den redaktsouellen
Teil Paul Forsch,ck. »irr de» Beklame und Anzeigenteil, sowie für

den Druck und Verlag W,lh stolzopfel. ,», Biebrich.

Geschäftlicher Reklameteil
»>ch in Aeilea ungewöhnlichßerTrejgnifie. Aufregungen und

Unruhen darf, wenn Kraft und wohl unlere» Volke» für die Fu-
Kunst gewählt werden soll. e,n Faktor nickt außer acht gelassen
werden, nämlich die Fürsorge sur untere Kleinen und Kleinsten.
)hnen über die Schwierigkeitender beißen Monate, die infolge der
schon beginnenden und n«abrjche-nl»ch noch zunehmenden Milch,
kalainitat diesmal noch großer sind als jonsl. hinwegzuhelfe». »jt un
bedingtes, itriorternis Ein .zuverlässiges. erpiobte> und beguemer
Mittel hierzu bietet fid« allen Mütter«« in dem altbekannten und
beu»äh«ten lleßle'fchen Kinder'nehl. da- l».-«t-- baniißbe rilpenmilch
»ntbult
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Amtlicke Anzeigen
ÜttHÜI iV,,«

velaimlmochung.
'ölrl kutt »? ,Kn n#» uoui .ti U*wt UM» iM. r ^el

B '. L 7.1!« und di» **.'% »" ihm \Y.ujiiaei » .u ' vft »hrei, von dem
dlu-'vluch der ui'tev I rbe» u- . . 'chn. er, D «tia-e»' v -e» ihrem Hseh-
deftnide . nöw von dem A -.s. '. k.' "» rv .i t, r,e„ unaen .sie d. n
Ausdruck M»iri »»Min -He «»-' u " ühh  unuerzügltch der
tOr»»v - ltzett'eb^tde A"»eia » ->- Z e kranke" »no ver-
daichuge». 7 l. re um» C •ich. au - - »>i. T'-p :hr ter . tmteckuna
trru-.d v Tiere brffr **t «eti -tu;»::•i

Di » Kar mr . nmmchum  Nrj Be <»v ' . 0
der tiMu d*o»t MinürU , wer ri.it b»r ‘.,u»»'idn I'brr r!Heh on virile
deS i't u r1 a '«- <'mi srcturrv
^ . nii*'. fiitubei tBifh 1"1» mein »v»n ^ fityptn obcv »o rtir* V;:<1)
etne» ürtitti -r« das ick wu -..fl uU , 4 Lw .ideu ander dal*, der
»>eld «»ar ? de» rv»r:tcha>et" ine - . d»o Befi ^ r» denn », , O t»but
ÜJt seiner tu» t»ir nur dem Lr n .cve'rt dltckt » 7iere deren
Biglelte » m b für die Ht ‘un '- ' i" "lemab « n: t rsindsichcu Tier
d r̂ E'^nrier der brkr. sfct d: .t rfel -. 'tr . Zu tllmtufn Huovet .t oder
Weide lär t u

unar rruaitchen V!Meine s«r d nur'» »>r Lrer erzte und olle
Perianiu ver ' tt ck.»t . 1. ncv mii i.« . '.it .cttbuta der Lierd *ulande
oder »c»oerdsm .in ».r ». *t »re 5-.a* uiii «ti «m-u T »ne " IfiJ .uuliKi»
iagleicken die »Vei 'chtriedaner «Ni-chl der 7. ; .ich., e».'.iw .t ». ser. er
dir Ucrforn «. Me d„e ^ ckiachter«''werbe te :reiben . «vt».e «oiwe.
die f.ch a»iver » 'mu . ,a mir d- e Vleardeuitug . Herivevtuvg oövv
Bc 'i ttinunn ,re chincknre: n-t»,p » . 'de' »krendeter itire .»di r
iierttch»e Eieilanü '.'Mt»' b»>u.a'n .,e .' tumi »re. .« vor ein o»i zeiUckcs
idmich' irun Ha.;ae »ut ) «n rat . »vn dem Ausbt .tch e„ .. r der *1»’.*
»eiaevflui . untrvMtjK.ibcti Tv .tcke 5 UHoder v»ii lflicht -iugugr,,
die den Atl - drnck euer 'ouirru drucke be'.tr.b en laffcii . Kenntnis
»rdniren

Die < euckkn an » welche 'ick die Anzelgkp 'ttcht cifcvcift I'»'
jiur.

1 a .ittii :>»n.: ' cho. .nd . rir .id ur l. WirMVeu .V,
.' I i'H'.i'iu.
- Wut.

4 *Vlaul und r»Naae »i. i.che.
VitncuiPfiMie des ^ l ndoievs.

». ’l'uifeuieurt »** der Dchaie.
7 2i > .'.-ul euch» d-"- 'b 'rrde . Bläschen 'ckiae ^er ^ terde

imb- de» ?»»iröoivt )>
s ckr id. d- (f ii-.b'.r' . ".r d der 7- che.'.
'' § cku>pit"' itirche. '0'ern 'ie nur »>bebM -eit ^ Ii'lui 'nen

d»0 Alt nemeint" » u) ' «s der fi t r»nu’.ri» Xine verbunden
t i 't r ;.h Cch«vr »'»̂ oei ».
1" .iiu *' .iu » der ^ .chl.-eine u : m'¥1 der :'.' r " e?itebe -s . Back'

i! »«'dlmiei n.
n !ckll>l . a U' »' vubr».'. !U'l.
I ’ Vlu' eili 'tt er frimbi ». Jrbei ! ..!.»e •*• Mit. i' uieb» 'e tr

' ' v d«r vo »a«' in »orve 'ch'. in . Nl»u .'',uit"iide benudet.
l-dtl 1*1!t• 1. «« tti .uvTrr vd»' 'iut 'H rrs.rinn » bat

Kto. flecheud.s brnuzen »vir zur rikieulllcheir >le '.nu rs.
Biebrich , den Z i rt. b. i I'JH

T te *lU' lufiocru »nl 'i:nn. V 0 u t

Tiolitel Verordnung
brlrdirnb den fiadiiichen JrirWjof.

91;if <>'.su:td 11er ' 7, und fi der Alle »dochfte'i Beretdiut : g vorn
Tebietnber Id.«.7 i.der die 'Voltzeivettvultttt '.g ft den t.. .r er-

N'vri" i.-.'u rsnrtdê leileit n id d. -' ^ l ii des <>I.'!et es «.der dt.' -.tilge,
mente ^«.'tdesvermnli .itttt rot;» i" 7 :.'-. issr totrd • Mier ^ t'firrn«
mung de» M . atftr l ' | i:r den Unri.rng des 'b>lf .. idez«rf» der ^ .adt
Btedr -.ch folgende i'nt '.e: 'Xerordnung etl freit

^ l
Privat wie 'H. tbewu .rl . sowie ein 1.« -n, breiter clrrifeti

ring ».im d>e (Hrubjt.ute , iii .u liel» frei von lliifr .utr ztt d ren.
Si 'riitujuiii 'p. iiberiuucijerMte iHrttlen mit» dergietchen jmd juiori
zn entfernet«..

VlripilittM. ' gen v. t trüben Akazien r-ber Pappeln sowie allen
Vänlnen . d «et, A'nrzelwetk «1 l» wett ernte .1l. sind imbt feit .uut.
iSiuM-ju siitd iulcke P tntne ;t! "«rtnetoe». die ettt znniei cdn '.uen
gedeitde» X*itt:b tragen , weil iuu' - u da » Aöachvlnnt der ntcderett
vffanzen nnd Bltnuen geitiitderl wird.

D.r? Ablegen von (erbe , cte .aett. weken Slrtünen , ’i -lumen,
f«nuit , - df.iti r-nd dergi . t,1".'N tnnerliald des f ttedl'0»e» dari mir
»nid. zwar »;• n ,1 ns »an nach beendeter Arvctl ans den nt« Zried.
hote bierpi bernnnmen Pl tgen geichehen.

fr
Da-.. Al v 'ittcten «att ^ tveiA. 't >n«d Blninrn . da '. Attskeben von

krde a«,f »trt>cl»u 11 Teilen oes ?,rtedHoies '.»in Enterte der t. rlivlnntg
der Ni«aber, da» llet -er'reiaen der Umfnffnnoc ;tiaucru d»s ^ ricb*
boies . im. ie jede Art ioti A. I»!!rtdi".'i>n ■•ttö T'ernnreinignnq der
^riedboisa ».!. ge. da .- Tabaktauchen aut dem fir :ebt)i)«e, sowie das
Mtti 'Nt'g .'N von ." tniden au ' denj iben ist verboten.

d -I
.Hindern unter I-' CV.hrtt« i!r Las Betreten des airiedbofes mir

in P »>ulettang Crn..ubicner . bei Beerdigungen , soweit sie nicht zum
Traue .gesolge geboren . «1berl1u. pt «ucht ges-anet.

V's ist verboten , dt. d'iu 'rtedtaungen der (Hrüder z«t tibersielgen.
aus den fvradlingeln zu sielien »n.? den dazu geborigen Boden
nieder ztttr-erea.

Tlibeilen 0 :- Cirabsufie » «u.d deren Anpjlanztingen dt.rfen ni.lit
»vahrend der Miilagsinutde t ttd m.r tvahtead der folge .»den Tages¬
zeiten verget .c .nuten weidet'

0 in den Monaten 7«ant,ar . n .'brvar . November und Dezem«
t-cr tu » morgens u llfir bi . nachmittags 5 Ubr.

t» ttt den Monaten M, .>z. April . September und Oktober von
morgens ^ iUtr tu-, abends 7 Uhr.

o. iit den Monaten Mai . Juni . Cittli und August von morgens
ii '.lbr l is abends 9 Hbr.

?ln L '..» s ag '.'-iachtn..'tagen ii'i das Beialtren der sämtlichen
Wege aal dem ^ riedlioie i;iu Arb . ns »vagen untersagt.

Den Leichenwagen begl itende Tilgen düesen nur den vom
siaopteingange des ^ tiedbtdes na<l) der b!eiche»tl,alle führenden
Lzonptweg bei»hren.

S H
Der , :;.»trf t zu den dem Leichenl-ause übergebenen Leichen steht

Nur Len Atwetn i igeu zu.
8 g

,dt «n»7.-. !>ond !ungen gegen d>e«'e Poit '.ei Verordnung werden
mit n^ ldstrafe t*i > u '» .»Huri, an bereu Ltelle itti Nichtb-itretbungr'.
falle fitiipt .ilieitbe «)ojt Irti». l" it .a'k.

^ | ü.
Diese Polt n Berotd .'.'utg t. >tt am Tage nach ihrer Lerossent-

licfutng un krreisblati des La >^ttu . e ., Wiesbaden tu Straft.
Biebrich , den 29 . August r.)U5.

Di» Polizei -verweliung.
A. 5B.: Schleicher.

B.ur VtuotUwiit; » von »Ntl.a .lnitonsanlagen fn Att chlun an
la * Mribelm'b oco Habt. UrU»tvt iu.: -u> >frö und »vlgenor Ütrmen
herechl g'. :
H . Brodt Cübite , t ^ teobubrtr . L‘ » »itun 'ivt' tte Lf
NUG»« rin » tflfitr . Wrlrtt :«1n»»t, V'iuinz , vertreten fn Bicb r.ch

durch die ,\ i: >na '«füinv . vnulim . Wl , Sdo.detter «« traue I**»»
W. Dvstiein . B .U«.»baden . fUtebiiriiftvnfte 4 r. iicureu 'ti in B » d-

vt«i b’.t'. dj die »Vivwtv reute . , flttifevftvntu* *Jti.
•Itbr . Akt . Äci. tuiw . b*. tttteiibdben . D ' ar.ien-

straiu' t" r er treten in Biebfich dura, dle Aivtua : i »eimteg
chrtinlü.al 1.

Glrklr <44eie1Nch«rit . fttMedbiibcw . V. ip -.asai ), A Kp ., m t«. fv.
«Vxvb». i<i» w<-.M' i! . uevtretvit in Birv ' uh durch die Ktrmu:
De« Hiauttian . l'ke.ibattoftrnn ''

Gchitv A «Ktilib idi . Biebrich , tiib .mlraj .e S.
®icm *ttd £ i1u.*t »tiwetfi Ifa , », vvan 'TtubHrane r>. oettreten

in Btebn .U ditrch dt. v v,.i«t«*: « ähne . Atmen*
rnbilvnne l«.

Utz. Gleicher , türrobabe .. . Woberga .»e "I.
Gräbt UU »'ltuU4 (llBiit

Bet » CbfltKrftctflerNNft'
f .e am Aug -tit HU4 statt.»»fuudeve CbfluerUeirtetutta if^

a.'nebm 'ot worben Pas 'Ltcigaels ift nur der Aueunnn » an die
GtadttaHe hu beze .itl«m

BteLrtch den 2 September U'li
De . Ma .uNra : Bo, '.«.

'Ueir i7bi >vrrka « f.
Bi'urgen 7a ». .'um v- » 7 lior 1; tu . Ir .-nncn nai ••»Iteftttie;

wieder . '..uef . >»> '.V-V.f.b.nleit . :Ue.r .'flutbeit »",v ;Hei "el zti»- 'be*

e' . i« ■..»..au tti nnd > «odo »».-. . n itnan a >t .-dom Tua .»
tu»» , ' » llbv vo»tv i .l «s tut -". «.' des 9»' i..t!at !' o -un bt .'.iaoe
>7'" »' --ns .' >!- ' tau.

r''t.'b»t,l! d.-n t . - '> '> '.'.'l 1
Lei ;'| li- ':f. . »>e . I«. 'U»ge

. Vi. v'unt, C uernunu 'vuiei »e\ .

»nc . -' lichke«! ' .Ue»p«r - duni -chr» P'-krtbe »H f'aalick
ne»,o»"er Die lim nüivaeUktie . Beltelltt »gen fur.i «:t nifulrt«.
deiie .« »mit auogefab 'u werde :».

Btebrtc '.'. den l Lev »»'»«be» >" . »
I in 's 'A.u'.nrat 'Br X >» p o

‘XUiv. : W »rbaudb »such der (' irnaartHiunn.
0; .1 (ft net ' cht-' " . l m" uek.nnmei » - ab Tl »u dr »'

kl,en  l *ii». »»»»iie ' iif t in den Wl . di.n'fN Ui . 1'• t! •: lggae»
«nueiit bauen, aif > tun d ?»:«>ve ' >nd »u
t»-»at»ck war . >'.!»> ka.-n 00 nu » »«n .etn «*»rtuificu uevr-i!.
,! uiteii . »inen « utd- m 1 tn de» .H>t' g 5He".n' U:<„ '»oiium
b"'!»: de»v M nr» 11 v 't '»vei : ü a . '-»un p.-o v  Mp !: »(:» . >
mor »e»'. Las» »nrN 1 :»t * Jv.t :e einem 'jIM :. . .«m T. . Md
i '. iiau ?"'- vech t>- . l .'NU.l - »' * uuf :• <v - eti. ».,.ch t : ; n »t-
lüiifae ' 'giunoer ub*' ; " INde I «:»e:t . i.«oM'. oder .drei
lt 'l»- »: «0  da .eu . ..iT i .e. in - »» B .n »veilen tu P7-, > l .atien
i'franhffcu.

,Itt» otiiueiiu .i*i».- nu» l-en. «.'mp h >n » iuitvu .tltp - n uvf a?
ich dee-baib .ur Stein -m ud.»: "e« d.'t zeina dlf .*
- tatlierung un« l - l'u» !" '-'"«en, 7 .ua ' »er 'er . wu\

'Btcbrt b. den l 5rpi .n:iVev t > I
v- v a t e ue; «u>0 - .̂< täer.

Attsruf.
7ki ernst, -> ^ tn No >ve » de » wir un on .'.1, • Sr .-iv

ri » iieies !e » e » mit d . r Bitte um ÜiclH 'Cflolu 'n für die
Zwccke des :>! r>leii Xrcu '.es . Neue » Ifteforunn uv » N»

mrolici uud ü ( i| nm <i persv « li >1icr Dienste sind beson¬
ders »«tcldspende . i dringend erwünlcht.

Wir bitten , die Anmeldung der Liebergobcn bei
den V-oricn Bürgcrnnisier » ( in Biebrich bei der Ge
s. t>öi >ssle !Ie des Ort -.-vusich -is. es »ir .«Uiegsilirsorge im
Ratlinuse , Zimmer ISi oder bei unterer Geichästsstclle

im «ireisiioiiie , Ucffiugfirtif )« Hi in Wiesbnden <Zim
mer IS ) zu bewirten

Bore Ikiiizaltliuigen iönnen utit Zivcckonqode auch
,: n die Ztreiskoinmnnvlkniie in Wiesbnden b-e -ii » gitrvü>

HZ — Bosticherkkonln Amt FrnnHurl tM .iini Nr . *>522
— ot folfli -n.

Jede (Habe , vnch die kleinste , ist wlllkaminen.

Wiesbaden , den ', . August 1" 14.
U. il n.iflruftf Ui.

Der voestond des Kreisvereins vom Roten Kren;
für den canükreis «viesbade » .

von ch e i m b :i r g

'Nicktatmliche Lnzeigen

Neiir .niikef . m ?bern . Tame«
i.ant 'iaickku . -DurtewounateS.
Akten '̂ avvc »t. «i».' 'p *h i-.aer,

Va « 5h )firt ttttb ’UitmetC
Lktfuiranzeu und Taschen

s:. .' H- rtben und '- iuv b tt.
«»» aSl•« i ' . etolrtavit. r*»>«»

I« Cnenbadier Vebreiu .mit
ewipiiebli in grüble » VtiteiuQbl

)oy . fjoiJiaosv 'i 'iS
ivtain . ct 2ir « i.r 7

*N .V
"ie » ;M‘

4 -...... .

‘ ^ ^

für i!?8
WintertaBatelim

iilr Z ' i,traihe ;/U '- prn

lblncicl £ i » lra ' " K i 1"-'“ hraml - Fül, ‘ urd.MÜr «UiDUU»U' tt» >N iJaui:!brandül. n und kleino
/ ..rtraliu-.zungon wo. ci.-.i elüHtWCitcB noch zu
«U-n bisherige !. vuriy.j.vliriji ,.-n 1'reisen geliefert.

Gav .uerk blabrlch.

Gelef - LoSte »*S®
des / «:ntra ! K »mit » es dv:s Pi e '.issiscljfn

l .aruk ’svfi 'ti «v

w » Rots « Urowas
! ;>-n»i Geldgewinne - 11>(M)0 Mark.
Ziehung vom "•'* Sept . bis i . Okt . 11*14.

Lose zum Plui .prtise von Mk . 3 . 30
erli .'lltlu h l»ii

C . Zeidler,

K« l IVutss . !.utt«i n- iäinf. tlinu, Katluiussir. It»
Biel »rlcli ( Ulielnl.

I

i. l!l'!!J. .l.l.'. ll.l!!J«. . . . l . l . . . i,. . .lBHWWWH?HHWHHm !WBHHHW|

Kirchliche Siachrichten
».. .Min »»»»»»»»«»»»».

ÜUIU

ftoengclljd )( kUrchc.
Z .uiulan . de » <>. SeVtemVer 1911.

■•dm eJutet 'H «<>,»''v!?i ' cke« >>r»r l *fti»ver ti *abl . Beg r»
des Vtur.rtu' -.. Ulf . < *'t:*r»r*tci»*»»«« UM U«llbv Etvgl.
"anvf . -"♦» tat : ! 'l -rt !i , !7. Vfndi kev Predigt äw . *.
2.dilj '}l l ' .' v

. 'st.’.li ■•'»" »: : C *t’ .•« :*' '.tfbtni :tu .V Vf ' v 'l*'arrev Wfr'. e»t
- »»*f ie - v e ! n f • »i i'V >„np,i <.so , Len : »'.es 2. !lt. :i.
'.'ml ) der '7'ndig « : • » i» •

.5Ul 'i. . Kt»; .v • V 'tr PH»r
-". i-p «. ». c-« at -'l

1 ... . - ' s' .üitilj ! .'1
i . .» f lila i-vrtt piftrA» 1 V

.u- pvt .'ue. tt». .7.
l?U‘T- UI' ' .>t..rnf.ngov ' r»in

• tiiu’im n «'iftl. X 15 2
-ii'iU i WoMeii . 2'v'r'anunluttg MN

i; i ■vtf a^* ' Il *tv . >

liü" , -'i-rUfr ^ "f te ,6 :. *;.
ir, ,..'i• . «', • n!'P! d > tldr ;nt a nie ln*.* D».rkoni'Hnbktm*.

vt . » r a»,r - Gn :bl
v. 'i- ., . d' .l ; 7, 'z- em'u.'». ab«'' d. i '.br Botberenuvg z»»'U

.̂ ifde »,, t . 7dtet.it t:it er .ale fr, , Dtat .mmenhetms.
flliirt # Kcl »et ^gotte »«dieuch».

'i’itiiw -cb. . tt !» Lipttinv -.'. . abends ' tthr vauptkirche . vc »r
P .:«»'

iW t.iid ; t'r" •' ?et u'inbet ni.er.bv ' . i lli,7 f' ^af.g . »»Ieitirindf
b 2i'a .dni >,l :.-. \'ev Piorrev <'-erben.

cetchenbitterdicnst
? "»»!' !.'.! v, I, ■. teilte Mb"'. «•|»t,ii-

'Oi'iewbn l{o . * -.». 7V»»Mui»tr •'
-.Hamdtag . den

St . Akmirn psarrlirch «.
r r :\uiu *. Leu . . . r .-Ulemd . r. Citatirnnillrtl.

V . I ., an fi Ul . . 11 aevb »it ' 17« Uhr .zvnt'tnef'e und l'l.
iH>t::: tuntan ü 5 'l' o . t' >ue»v..t>? i.nd La. ' f»s"ii utuu.lavtn-
7. »«llOv *.lntlitt*r«u :t•. r-<-t • a uttHVi -ebHit,.- n Ubr .H:t..' e»avtteo-
dt.'. ' « - ...t ' !i. r v i* » imo 'Brrbin . It j.*» lila
l'l . I'*« " r an >t.» "t--. ' ' l ''t .d >>ch'. 1 l ' !f. '̂dnienvereitt
-> »!'. ^ > v.o'. pde '4'"' - i i . .\ iinnUitjKuerfit !.

1 uai '.r'v - Hbr M JDIrifeim p'ia . trtt'.nf '
L tgitch ü .t » u» ' 7 17. Uh» .,l 'Pi «im in b- r Piavtkf . ch?

*T-vt f'tnn runtiri >m t unö ?-awfiaa 7 »* Ul, it :d -Ltchulmrss.'N
tvatchfitf ' a um oild -ae 'ie»in "ck.' ^ en.iNtantMTder. tttiagee:
1-i.i .u ' «i > Uhr . »2'.' - » . «»ui Analeuuntt Al e»l:»«!»«chen
%h\ .44i . <* i i'v 7 » ,ie « »i »1 ' i!i- . Uetvi'l- . 'Tu. den d'ur bem
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